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Energiewende in Aktion 
Power-Point-Präsentation für das Ökozentrum Langenbruck

2015



Entwicklung und Gestaltung einer Power-Point-Präsentation für das 
Ökozentrum Langenbruck. Diese dient zur Sponsorensuche für ihre 
geplante Ausstellung zur Energiewende.



Die wirren Verknüpfungen der Hirnsynapsen zeigen auf,  
wie komplex die Zusammenhänge rund um die Frage der  
Nachhaltigkeit sind.

Flyer für das Ökozentrum. Er macht auf einen Wettbewerb  
aufmerksam, bei dem die besten Maturarbeiten im Bereich  
Nachhaltigkeit ausgezeichnet werden.

Das Ökozentrum prämiert gemeinsam mit Sun 21 die  
besten Maturarbeiten im Bereich Nachhaltigkeit

Deine Maturarbeit behandelt Umweltfragen oder du  
setzt dich mit deiner Maturarbeit für eine nachhaltige  
Entwicklung ein?  

Dann sende uns eine gedruckte Version Deiner Arbeit sowie das  
ausgefüllte Formular deiner Betreuungsperson  
(Dossier runterladen auf unserer Webseite) bis zum 01.05.2016 an:

Oekozentrum 
Stichwort Maturarbeiten Schwengiweg 12 
4438 Langenbruck

Teilnahme berechtigt sind alle Maturaarbeiten aus den 
Gymnasien BL: Oberwil, Laufental-Thierstein, Liestal, Münchenstein, 
Muttenz Gymnasien BS: Bäumlihof, Kirschgarten, Münsterplatz,  
Leonard, Wirtschaftsgymnasium.

Maturarbeit muss im Zeitraum 01.08. 2015- 01.07.2016 abgegeben 
werden. Interdisziplinäre Herangehensweisen sind gewünscht. 

Die Preisverleihung findet im Juni 2016 am Faktor-5 Fes-
tival in Basel statt. Die besten drei Arbeiten werden aus-
gezeichnet mit einem Preisgeld von bis 1000.- CHF oder 
einem spannendem Praktikum (wahlweise)

Weitere Infos auf www.oekozentrum/maturaarbeiten.ch

Prämierung
der besten  
Maturarbeiten  
im Bereich  
Nachhaltigkeit



Lebensraum 
Designprojekte

2013



Beistelltisch, warmgewalzte Winkelprofile geschweisst mit einer 
gewachsten Eschenholzplatte



Büchergestell und Gestell für Ikeakörbe;
Geschweisste Metallrahmen aus kaltgewalztem Vierkantstahlrohr 
und gewachste Eschenholztablare



Lederrucksack mit ausfaltbarem Seitenteil,
gestaltet und genäht zusammen mit meinem Bruder Fabian, der 
Architektur studiert hatte.



teile
Assemblage

2013



Was wäre eine Welt, in der das Geld gerecht verteilt wäre?  
Eine Welt, in der nicht eine Spitze von 2%, 50% alles Geldes besitzt.

Bilder zum 125-jährigen Jubiläum der SP Schweiz.
Wird Geld mehr wert, wenn man es teilt oder löst sich der Wert auf?
Ist Geld real oder fiktional? 



La Vida Nica
Farbstiftzeichnungen auf Palmenpapier, Nicaragua

2013



Es gibt kaum etwas, was nicht in Plastiktüten verkauft wird:  
Getränke, Gemüse, Nachtessen. Der Plastik steht im Kontrast zu der 
sehr einfachen Lebensweise.

In Nicaragua werden viele kitschige Stilleben verkauft, auf denen  
traditionelle tönerne Schalen abgebildet sind. Als typisch für Nicaragua 
sind mir viel mehr die allgegenwärtigen Plastikverpackungen aufgefallen. 



Six Feet Under | Todeshauch
Neugestaltung eines Ausstellungskatalogs



Anstelle von merkwürdigen Gothikelementen und kitschigem Lila, woll-
te ich mit der Typographie subtil gestalten, die Bilder bewusst auf der 
Seite plazieren und durch peotischere Texte dem Thema näher kommen.

Six Feet Under war eine Ausstellung über den Tod im Kunstmuseum 
Bern. Eine tolle Ausstellung, doch der Katalog zur Ausstellung fand 
ich misslungen. Ich entschied eine Neugestaltung vorzunehmen.



Der englische und der deutsche Text laufen parallel in zwei Spalten. 
Manchmal ist der Text nicht zweisprachig vorhanden, dann bleibt  
eine Spalte leer. 

Die eingeklebten Bilder ermöglichen, dass Bild und Text jeweils auf 
ein optimales Papier gedruckt werden kann. Es entstehen auch  
spannende Überlappungen von Bild und Text. 



2007

Menschenflug
ein „Buch im Buch-Projekt“ bei Christoph Stähli



1. Umschlag | 2. Schmutztitel | 3. Inhaltsverzeichnis | 4. Eines der 
sieben Titelblätter | 5. Kurzer Text übers Fliegen, mit negativer Schrift 
direkt auf die Buchseiten gedruckt | 6. dazwischengelegtes Bild

Der Ausgangspunkt des Buchprojekts bildete ein Vogelartenbuch aus 
dem Jahre 1920.  Das Buch mit seinen vielen Vogelabbildungen habe 
ich mit Texten und Bildern über den menschlichen Flug ergänzt.



Das gesamte Buch funktioniert als assoziatives Nachschlagewerk zum  
Thema Fliegen. Es ist ein geordnetes Netzwerk von Assoziationen,  
das keine Vollständigkeit anstrebt, sondern zum Denken anregen soll.

Das Buch vereint alles von mir gefundene Material zum  menschlichen 
Flug. Dazu gehören Sprichwörter, Kurzgeschichten, Lebensweisheiten, 
Googlesuchresultate und der Roman Möwe Jonathan.



der Ursprung
Druckmappe im Hochdruck

2008

Der Ursprung der Welt. Der Ursprung der Form 
Eine visuelle Annäherung an die Urformen, aus denen unsere Welt besteht

Woher kommt die Welt? Woher kommt die Form? Leben besteht aus kleinen 
Elementen, aus Mikrostrukturen wie Zellen, Spermien und Gewebe. Leblo-
ses Material wie Stein und Holz besteht ebenfalls aus feinen Strukturen. Die 
grossen, sichtbaren Dinge dieser Welt sind unter dem Mikroskop betrachtet 
ein Gewirr von feinen Gebilden, von sogenannten Fraktalen. Mikrostrukturen 
zeigen viel von unserer heutigen Auffassung vom Ursprung der Welt.  
Eine moderne, naturwissenschaftliche Schöpfungsgeschichte. Die alten  
Schöpfungsmythen erzählen andere Geschichten von der Entstehung dieser 
Welt, komplizierte Geschichten dominiert von Göttern oder Gott. Doch  
die alten und neuen Schöpfungsgeschichten haben auch Gemeinsames: die  
Wichtigkeit der Kugel, des Eis, des Meeres und des Himmels.
Alte und neue Ansichten über die Entstehung der Formen dieser Welt bilden 
die Recherchenbasis der Druckarbeit.

Umsetzung
Überlagerungen von in Holz geschnittenen Mikrostrukturen, die sich zu 
neuen Formationen zusammen finden. Durch das Drehen und verschieben 
des Druckstocks verdichten sich die Strukturen und neue Gesamtformen wie 
eine Kugel oder ein Nest entstehen. Es sind Formen, die für die Entstehung 
dieser Welt zentral sind. Daneben gibt es Blätter mit Text. Kleine Ausschnitte 
aus Schöpfungsmythen dieser Welt. Es entsteht eine Abfolge von Urformen, 
Urstrukturen und Urtexten, ein ungebundenes Buch (Format 40 x 40 cm) zum 
Thema Genesis. Neue Anordnung der Reihenfolge der Blätter schaffen neue 
Zusammenhänge. Ein Teil der Drucke sind auf Transparentpapier gedruckt.  
Durch Überlagerungen der Drucke mit Drucken auf Transparentpapier entste-
hen neue Gesamtkompositionen.



Hochdruck auf Papier, darübergelegt ein bedrucktes  
Transparentpapier, 40 x 40 cm.



2008

Treffpunkte
Grossformatige Zeichnungen 



Ich orientierte mich an Bildern aus dem Internet. Die Umrisse waren 
jeweils mit einer Linie gezeichnet ohne abzusetzen. Durch helle und 
dunkle Flächen schuf ich Kontrast und Bildtiefe.

Mich interessierten Orte, wo Menschen aufeinander treffen.  
Wie interagieren Menschen miteinander?



Kevin Harmann 
Digitales Gestalten 



Kinodiaabfolge mit neun Bildern, gezeigt im Abstand von  
zehn Sekunden. Die Kurzgeschichte funktioniert wie ein Bilderbuch, 
doch die Geschichte wirkt nur im ersten Moment harmlos.



2006

Winterbäume
Kohlezeichnungen



Zeichnerische Untersuchung von zehn Baumsorten im Winter.
Holzkohlezeichnung auf Baumwolle, 100 x 40 cm. 
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